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Anlage II zum Eckpunkte-Konzept

Checkliste für Vermittlungs-/Integrationsfachkräfte und Fallmanager gültig ab: 1. Oktober 2019

Integrationsprognose Zielgruppe Schwerpunkt Handlungsbedarfe Verweildauer Sonstiges

Stufe 1

Berufliche Qualifizierung von Arbeitslosen (ALOS)

Kurzbeschreibung:

Berufliche Qualifizierung mit umfangreicher Praxiserprobung in 

Unternehmen

Stufe 2

QAB dual (betriebliche Variante)

Kurzbeschreibung:

Individuell gestaltete betriebliche Qualifizierung zum Berufsabschluss 

(im Unternehmen/Berufsschule) mit sozialpäd. Betreuung, 

Stützunterricht, individuelle Curricula

Abgang/Integration 1.AM < 

12 Monate

Alo, LZA - SGB II oder NLE,

ab 25 Jahre, Wiedereinsteigende, keine sog. 

"Aufstocker" 

Berufliche Qualifikation - Berufsabschluss erwerben;

ggf. Leistungsfähigkeit - Arbeits- und Sozialverhalten 

stärken (geringer Handlungsbedarf)

individuell, i.d.R.

2 bis 3,5 Jahre

kein oder kein verwertbarer Berufsabschluss vorhanden, Alo 

ohne verwertbaren Berufsabschluss nur in begründeten 

Einzelfällen, Migranten ohne formalen Berufsabschluss bzw. 

Berufsqualifikation, die eine Anerkennung entsprechend den 

Regelungen zur Feststellung der Gleichwertigkeit von 

Berufsqualifikationen ermöglicht

Stufe 2

QAB klassisch (betriebsnahe Variante)

Kurzbeschreibung:

Individuell gestaltete außerbetriebliche Qualifizierung zum 

Berufsabschluss mit betrieblichen Praxisanteilen und ausgeprägter 

sozialpäd. Betreuung; Stützunterricht; individuelle Ausbildungspläne

Abgang/Integration 1.AM < 

12 Monate

Alo, LZA - SGB II oder  NLE, keine sog. 

"Aufstocker", ab 25 Jahre; U25-Ausbildungsreife, 

bei denen Überführung in betriebl. Ausb. nicht 

gelingt bzw. die duale Ausb./ BaE abgebrochen 

haben), Wiedereinsteigende

Berufliche Qualifikation - Berufsabschluss  erwerben;

ggf. Leistungsfähigkeit - Arbeits- und Sozialverhalten 

stärken;

ggf. Rahmenbedingungen - z.B. familiäre Situation 

stabilisieren (geringer bis mittlerer Handlungsbedarf), 

ggf. geringer Handlungsbedarf bei Eigeninitiative, 

Arbeits- und Leistungsbereitschaft

individuell,

i.d.R. 2 bis 3,5 

Jahre

kein oder kein verwertbarer Berufsabschluss vorhanden, Alo 

ohne verwertbaren Berufsabschluss nur in begründeten 

Einzelfällen, Migranten ab 25 Jahre ohne formalen 

Berufsabschluss bzw. Berufsqualifikation, die eine 

Anerkennung entsprechend den Regelungen zur Feststellung 

der Gleichwertigkeit von Berufsqualifikationen ermöglicht

Stufe 3

Individuelle Einstiegsbegleitung

Kurzbeschreibung:

Bestandteile der Projekte:

I. Schaffung von Voraussetzg. für die Arbeitsmarkt- integration (z.B. 

durch Praktika in Unternehmen), Wechsel zw. betrieblicher 

Arbeitserprobung und theoret./praktischer Qualifizierung mit 

sozialpäd. Betreuung

II. Vermittlung in Arbeit

III. Begleitung in der Anfangsphase der Beschäftigung beim 

Unternehmen (3-6 Monate)

Abgang/Integration 1.AM < 

12 Monate

LZA (einschließlich NLE), ggf. Alo (einschließlich 

NLE), Wiedereinsteigende,  

Berufliche Qualifikation realisieren;

Berufserfahrung ermöglichen;

Leistungsfähigkeit - Arbeits- und Sozialverhalten 

stärken;

Rahmenbedingungen verbessern/ stabilisieren;

ggf. Motivation erhöhen

individuell, i.d.R.

12 Monate

Berufsentfremdung durch Langzeitarbeitslosigkeit, auch 

Zugang von Migranten mit mindestens nachrangigem 

Arbeitsmarktzugang

Stufe 4

Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Kurzbeschreibung:

Bestandteile der Projekte:

I. Qualifizierungsbestandteile

II. Praktika

III. Soz.päd. Betreuung, Begleitung, Beratung

IV. Sonstige Hilfen zur Überwindung beruflicher und persönlicher 

Problemlagen

Abgang/Integration 1.AM > 

12 Monate

LZA (ALG II-Anspruchsberechtigte, NLE), ggf. Alo 

(SGB II, NLE), Wiedereinsteigende, keine sog. 

"Aufstocker"

Leistungsfähigkeit verbessern; Motivation erhöhen; 

Rahmenbedingungen verbessern/ stabilisieren;

ggf. Berufserfahrung ermöglichen;

berufliche Qualifizierung realisieren

individuell,

i.d.R.

12 Monate 

erfüllt noch nicht die Kriterien für beschäftigungsorientiertes 

Fallmanagement (bFM), auch Zugang von Migranten mit 

mindestens nachrangigem Arbeitsmarktzugang

Stufe 5

Beschäftigung und soziale Integration für am Arbeitsmarkt 

besonders benachteiligte Menschen (Schritt für Schritt)

Kurzbeschreibung:

Bestandteile des Projektes:

I. Eingangsphase

II. Hauptphase

III. Nachbetreuungsphase

Abgang/Integration in 1. AM 

> 24 Monate

LZA nach § 18 SGB III, die mindestens 3 Jahre 

Alo waren, Leistungsempfänger nach SGB II sind, 

25- bis 58 Jahre alt sind und mit bisherigen 

Maßnahmen nicht integriert werden konnten, § 18 

SGB III gilt nach Maßgabe des aktuellen 

Förderbausteins

• Stabilisierung der Persönlichkeit,

• Aufbau und Verstetigung einer Tagesstruktur,

• Abbau grundlegender Wissensdefizite,

• Entwicklung von Sozialkompetenzen

individuell, maximal  

18 Monate 

derzeit keine Umsetzung geplant
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